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An den Landrat  
des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
im Hause 
 
nachrichtlich: 
Fraktionen         22.02.2023 
 

 
 
 
Antrag: Ausbau der praxisorientierten Ausbildung für Erzieher:innen 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die SPD-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg beantragt die Behandlung des nachfolgenden 
Antrags auf der nächsten Sitzung des Kreisausschusses / Kreistages und schlägt 
folgende Beschlussfassung vor:  
 
Der Kreistag beauftragt die Verwaltung, die Plätze der praxisorientierten Ausbildung 
(PIA) von Erzieher:innen im Rhein-Sieg-Kreis kurzfristig auszubauen und auch 
langfristig in einer deutlich größeren Anzahl bereit zu stellen.  
 
Begründung:  
In ganz NRW fehlen aktuell über 24.000 Erzieher:innen. In einigen Kommunen des 
Rhein-Sieg-Kreises mussten schon Betreuungsangebote eingestellt, verkürzt oder 
enorm angepasst werden. Diese Reduzierung der Betreuungsmöglichkeiten stellt 
Eltern auf dem Kreisgebiet vor enorme finanzielle Schwierigkeiten, persönliche 
Herausforderungen und berufliche Einschränkungen. Durch diese Reduzierung 
entstehen zudem bei auf dem Kreisgebiet niedergelassenen Unternehmen 
Personalausfälle, weil die Eltern die Betreuungszeiten auffangen müssen.  
Gerade die praxisorientierte Ausbildung von Erzieher:innen ist besonders beliebt, 
weil bereits im Rahmen der Ausbildung ein Gehalt gezahlt wird und gleichzeitig erste 
Erfahrungen im Berufsalltag gesammelt werden können.  
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Auf Grund weiterer gesetzlicher Verpflichtungen in den kommenden Jahren ist nicht 
von einer kurzfristigen oder auch langfristigen Entspannung auf dem Fachkräftemarkt 
auszugehen.  
In der aktuellen Situation bedeutet die Neueinstellung einer Erzieherin oder eines 
Erziehers nur, dass diese Person bei einem anderen Kita-Träger aufgehört hat. Es gibt 
einen nicht zu unterschätzenden Konkurrenzkampf der Kita-Träger um bereits 
ausgebildete Fachkräfte, deswegen sollte zeitnah im Kreis der Ausbau der Plätz 
vorangetrieben werden.  
 
 
 
Freundliche Grüße  
 
 
gez. Denis Waldästl, Katja Ruiters, Nicole Männig-Güney, Hanna Nora Meyer und 
Fraktion  
 


